
Seite: 1/18

Niederschrift

Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Liegenschaften 
und Beteiligungen

Sitzungstermin: Montag, 10.08.2020
Sitzungsbeginn: 18:01 Uhr
Sitzungsende: 21:00 Uhr
Raum, Ort: Technologiezentrum Vorpommern, Raum: Max Planck, 

Brandteichstraße 20, 17489 Greifswald

Einwohner*innen sind wie immer herzlich willkommen. Die Einhaltung des 
Mindestabstandsgebots begrenzt die Anzahl der Personen in der Räumlichkeit. 

Alle Anwesenden beachten bitte die zum Zeitpunkt der Sitzung geltende 
Rechtsverordnung (ggf. z.B. Dokumentation der Anwesenheit; eigenes 

dokumentenechtes Schreibzeug; Mund-Nasen-Bedeckung).

Anwesend

Vorsitzende/r
David Wulff

Mitglied
Florian Stahlkopf Vertretung für: Walter Noack
Jan Evers
Johannes Barsch
Bettina Bruns
Yvonne Görs bis 20:35 Uhr
Sandro Hersel
Heiko Jaap
Dr. Andreas Kerath
Sven Bausemer Vertretung für: Gamal Khalil bis 20:35 Uhr
Sven Krauel Vertretung für: Gesine Krauel
Alexander Krüger
Marvin Medau
Daniel Seiffert Vertretung für: Birgit Socher
Gerd-Martin Rappen

Protokollant/in
Birgit Rosolski
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Abwesend

Mitglied
Walter Noack entschuldigt
Gamal Khalil entschuldigt
Gesine Krauel entschuldigt
Birgit Socher entschuldigt

Verwaltung:

Dr. Stefan Fassbinder Angela Baas
Anja Juhnke Diana Schleer
Petra Demuth Julius Hille
Katrin Teetz Dieter Schick
Martin Stiller Dr. Volkmar Böttcher
Winfried Kremer Carola Felkl
Erik Wilde

Gäste:

Robert Gabel Anita Weiß
Tim Birkholz Martina Rathke
Elke Siekmeier

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit
 

2 Feststellung von Änderungsbedarf zur Tagesordnung
 

3 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 
08.06.2020
 

4 Fragen, Vorschläge und Anregungen der 
Einwohner/innen
 

5 Mitteilungen der Verwaltung
 

6 Mitteilungen des/r Vorsitzenden
 

7 Beschlusskontrolle
 

7.1 Kinderfreundliches Greifswald: Finanzmittel für 
Kindertagesstätten und Spielplätze
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD-Fraktion, CDU-
Fraktion, Fraktion DIE LINKE und PARTEI MENSCH 
UMWELT TIERSCHUTZ, Fraktion BG/FDP/KfV 

BV-P/07/0080-01

8 Beratung der Beschlussvorlagen
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8.1 Annahme einer Spende BV-V/07/0236-01
8.2 Annahme einer Spende für die Kita Weg ins Leben

 
BV-V/07/0192

8.3 Neufassung der Betriebssatzung des Eigenbetriebes 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald „Hanse- 
Kinder“
neue Version vom 05.08.2020 

BV-V/07/0249-01

8.4 Teilweiser Verzicht auf die Erhebung von 
Verpflegungsbeiträgen aufgrund der COVID-19-
pandemiebedingten Besuchsverbote
 

BV-V/07/0227

8.5 Jahresabschluss 2019 des Abwasserwerkes 
Greifswald - Eigenbetrieb der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald
 

BV-V/07/0203

8.6 Kofinanzierung der Greifswalder 
Mehrgenerationenhäuser im neuen 
„Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. 
Miteinander – Füreinander“ (01.01.2021 bis 
31.12.2028)
 

BV-V/07/0228

8.7 Zuwendung an den Kreisverband der Gartenfreunde 
e.V.
 

BV-V/07/0231

8.8 Konzept zur Schaffung von Beamtenplanstellen bei 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ab 2021
 

BV-V/07/0237

8.9 Außerplanmäßige Beschaffung von digitalen 
Endgeräten für die öffentlichen Schulen in Greifswald 
nach dem Endgeräteprogramm des Bundes – 
Sofortausstattungsprogramm DigitalPakt Schule
 

BV-V/07/0254-01

8.9.1 Beschlussfassung über den Medienentwicklungsplan 
der Universität- und Hansestadt Greifswald
 

BV-V/07/0253

8.10 Ergebnis der Organisationsuntersuchung zur 
Forstwirtschaft der UHGW als Eigenbetrieb
 

IV/07/0021

8.11 Immobilienbericht 2019 IV/07/0017
8.12 3. Änderungssatzung der Universitäts- und 

Hansestadt Greifswald über die Erhebung von 
Gebühren und Entgelte für Leistungen der 
öffentlichen Feuerwehr (Feuerwehrgebühren- und -
entgeltsatzung)
 

BV-V/07/0148-02

8.13 Arbeitsgemeinschaft fahrrad- und 
fußgängerfreundliche Kommunen Mecklenburg-
Vorpommern (AGFK MV)
 

BV-V/07/0176

8.14 Überplanmäßige Ausgabe Neubau Steganlage 
Holzteich (öffentlicher Geh- und Radweg mit 
Erschließungsfunktion für Marina Yachtzentrum 
GmbH)
 

BV-V/07/0247-01
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8.15 Förderrichtlinie für ein barrierefreies und 
altersgerechtes Wohnen
Fraktion DIE LINKE und PARTEI MENSCH UMWELT UND 
TIERSCHUTZ 

BV-P/07/0176

8.16 Verbesserung der Sicherheit des Radverkehrs 
mithilfe der Installation von Trixi-Spiegeln an 
Kreuzungen und Einfahrten
Fraktion DIE LINKE und PARTEI MENSCH UMWELT UND 
TIERSCHUTZ 

BV-P/07/0177

8.17 Verhandlungen mit der Gemeinde Wackerow
Fraktion BG/FDP/KfV 

BV-P/07/0178

8.18 Stromkosten durch den verstärkten Ausbau von 
Photovoltaikanlagen geringhalten
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD-Fraktion 

BV-P/07/0179

8.19 Konzept für Pachtnachlässe auf städtischen 
landwirtschaftlich genutzten Pachtflächen
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FRAKTION DIE LINKE 
UND PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ, SPD-Fraktion 

BV-P/07/0180

8.20 Straßenbegleitender Radweg zwischen Greifswald 
und Lubmin – Unterstützung der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald
SPD-Fraktion, interfraktionell angestrebt 

BV-P/07/0182

9 Vorschläge, Anregungen und Fragen der Mitglieder 
des Fachausschusses
 

10 Ende der Sitzung
 

Nichtöffentliche Sitzung

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit
 

2 Feststellung von Änderungsbedarf zur Tagesordnung
 

3 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 
08.06.2020
 

4 Mitteilungen der Verwaltung
 

5 Mitteilungen des/r Vorsitzenden
 

6 Beschlusskontrolle
 

7 Beratung der Beschlussvorlagen
 

7.1 Erlass der Straßenreinigungsgebühren für den 
Veranlagungszeitraum 2006-2019 auf Antrag eines 
Eigentümers

BV-V/07/0210
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7.2 Information zum Prüfauftrag vom 16.12.2019 - 
Erwerb des alten Konsums Riemserort als 
Ortsteilzentrum
 

IV/07/0018

7.3 Eigentumsregulierungen in der Geschwister-Scholl-
Straße
 

BV-V/07/0209

7.4 Verkauf Fläche an der Straße "An der Silberpappel"
neue Version vom 06.08.2020 

BV-V/07/0233-01

7.5 Verlängerung eines Erbbaurechtsvertrages in 
Dömitzow
 

BV-V/07/0234

7.6 Außerplanmäßige Auszahlung für eine 
Ersatzvornahme
 

BV-V/07/0252

7.7 Verpachtung landwirtschaftlicher Flächen in 
Greifswald
 

BV-V/07/0256

8 Vorschläge, Anregungen und Fragen der Mitglieder 
des Fachausschusses
 

9 Ende der Sitzung
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Protokoll
Öffentliche Sitzung

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

Herr Wulff eröffnet die Sitzung mit 15 stimmberechtigten Ausschussmitgliedern.

2 Feststellung von Änderungsbedarf zur 
Tagesordnung

Zum Tagesordnungspunkt 8.3 „Neufassung der Betriebssatzung des 
Eigenbetriebes der Universitäts- und Hansestadt Greifswald „Hanse-Kinder“ gibt 
es eine neue Version vom 05.08.2020.

Es wird vorgeschlagen, die Tischvorlage der SPD-Fraktion „Straßenbegleitender 
Radweg zwischen Greifswald und Lubmin – Unterstützung der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald“ unter dem Tagesordnungspunkt 8.20 einzuordnen. 
Dagegen gibt es keinen Widerspruch.

Eine weitere Tischvorlage der Verwaltung „Beschlussfassung über den 
Medienentwicklungsplan der Universitäts- und Hansestadt Greifswald“ soll unter 
dem Tagesordnungspunkt 8.9.1 abgehandelt werden. Auch dagegen gibt es 
keinen Widerspruch.

Über die geänderte Tagesordnung wird abgestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
15 0 0

3 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 
08.06.2020

Es gibt keinen Änderungsbedarf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
12 0 3



Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Liegenschaften und Beteiligungen vom 10.08.2020
Seite: 7/18

4 Fragen, Vorschläge und Anregungen der 
Einwohner/innen

Keine

5 Mitteilungen der Verwaltung

Keine

6 Mitteilungen des/r Vorsitzenden

Zum Thema Parkhaus und Greifswalder Parkraumbewirtschaftungsgesellschaft 
mbH schlägt Herr Wulff eine nichtöffentliche Sondersitzung des Ausschusses vor. 
Eine Terminfindung wird erfolgen.

7 Beschlusskontrolle

7.1 Kinderfreundliches Greifswald: Finanzmittel für 
Kindertagesstätten und Spielplätze BV-P/07/0080-01

Laut Anlage zur Vorlage wurden die Mittel zur Verfügung gestellt. Herr Krüger 
möchte wissen, wie die Umsetzung erfolgte.

Herr Schick erklärt:

250.000 EUR wurden auf das Konto gebucht.

Umgestaltung des Spielplatzes Puschkinring/Pappelallee

Der Planungsauftrag für die Umgestaltung des Puschkinrings ist ausgeschrieben.

Spielplatz Rosengarten

Die Umgestaltung des Rosengartens wurde als Maßnahme für den neuen 
Haushalt angemeldet. Deshalb werden hier auch noch keine neuen Spielgeräte 
angeschafft.

Abstimmungsergebnis:

Beschlusskontrolle erfolgt

8 Beratung der Beschlussvorlagen

8.1 Annahme einer Spende BV-V/07/0236-
01

Es gibt keinen Diskussionsbedarf.
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Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
15 0 0

8.2 Annahme einer Spende für die Kita Weg ins 
Leben BV-V/07/0192

Es gibt keinen Diskussionsbedarf.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
15 0 0

8.3 Neufassung der Betriebssatzung des 
Eigenbetriebes der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald „Hanse- Kinder“

BV-V/07/0249-01

Begründet wird die Neufassung mit der Anpassung des Gegenstandes in Bezug 
auf die Verpflegung von Kindern im schulpflichtigen Alter sowie Veränderungen in 
gesetzlichen Bestimmungen (Überarbeitung an die Regelungen der 
Eigenbetriebsverordnung, Änderungen des Vergaberechts, Anpassungen von 
Wertgrenzen, Vertretungsregelungen), so Frau Teetz.

Eine neue Version wurde ausgereicht, weil der Betriebsausschuss angeregt hatte, 
zum Vergaberecht die Gesetzlichkeiten auszuschreiben und keine Abkürzungen 
zu verwenden.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
15 0 0

8.4 Teilweiser Verzicht auf die Erhebung von 
Verpflegungsbeiträgen aufgrund der COVID-19-
pandemiebedingten Besuchsverbote

BV-V/07/0227

Da sich Herr Lerm zeitgleich im Sozialausschuss befindet, wird durch Herrn Dr. 
Fassbinder vorgeschlagen, gezielte Fragen zu stellen, die dann bis zum 
Hauptausschuss beantwortet werden können.

Herr Evers bemängelt, dass für einen ⅔-Erlass die Gesamtbetrachtung der 
wirtschaftlichen Situation der Kitas fehlt. Die Kitas haben während der „Corona-
Zeit“ alle Einnahmen weiterbekommen und zum Teil sind auch Ausgaben 
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weggefallen. Es wird jetzt isoliert nur der eine Punkt betrachtet. Falls durch 
COVID-19 Überschüsse erzielt wurden, stellt sich die Frage, warum man dann 
nicht vollständig auf die Verpflegungsbeiträge verzichtet.

Eine Beantwortung wird bis zum Hauptausschuss erwartet.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
14 1 0

8.5 Jahresabschluss 2019 des Abwasserwerkes 
Greifswald - Eigenbetrieb der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald

BV-V/07/0203

Frau Teetz informiert, dass sich Frau Köppe im Urlaub befindet und deshalb Frau 
Siekmeier als stellvertretende Betriebsleiterin anwesend ist. 

Frau Siekmeier erklärt, dass sie eine Einbringung nicht vornehmen könne, und sie 
nur anwesend sei, falls es Fragen gäbe.

Dieser Umstand wird kritisiert.

Von Frau Teetz wird darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss sehr 
ausführlich mit dem Wirtschaftsprüfer im zuständigen Betriebsausschuss beraten 
wurde. Der Finanzausschuss bekommt den Jahresabschluss, weil dieser mit dem 
Ergebnis Auswirkungen auf den Haushalt hat. Das Ergebnis steht in der Vorlage; 
alle anderen Positionen wurden im Betriebsausschuss im Beisein mit Frau Köppe 
ausführlich diskutiert. Eine Vorstellung des Zahlenwerkes im Ausschuss wird als 
nicht zielführend gesehen. Dann muss man sich wiederum fragen, welche Rolle 
einem Betriebsausschuss zugestanden wird.

Herr Jaap bekräftigt diese Aussage.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
14 0 1

8.6 Kofinanzierung der Greifswalder 
Mehrgenerationenhäuser im neuen 
„Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. 
Miteinander – Füreinander“ (01.01.2021 bis 
31.12.2028)

BV-V/07/0228

Die Vorlage wird durch Herrn Dr. Fassbinder eingebracht. Es geht um die 
Fortführung der jährlichen Förderung der Mehrgenerationenhäuser, die auch 
erstmalig über eine Laufzeit von acht Jahren gefördert werden sollen. Die 
Zustimmung der Bürgerschaft ist die Voraussetzung für die Bundesförderung. 



Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Liegenschaften und Beteiligungen vom 10.08.2020
Seite: 10/18

Herr Rappen gibt den Hinweis, dies bereits dem Beschlussvorschlag beizufügen 
und nicht erst in der Sachdarstellung.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
15 0 0

8.7 Zuwendung an den Kreisverband der 
Gartenfreunde e.V. BV-V/07/0231

Im Zuge der anstehenden Haushaltsplanung soll entschieden werden, ob auch im 
nächsten Doppelhaushalt eine Zuwendung an den Kreisverband der 
Gartenfreunde e. V. gewährt werden soll.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
14 0 1

8.8 Konzept zur Schaffung von Beamtenplanstellen 
bei der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
ab 2021

BV-V/07/0237

Mit dem Konzept sollen weitere Beamtenplanstellen in der UHGW geschaffen 
werden, um vorrangig eine Gewinnung von jungen Nachwuchskräften zu erzielen 
und um konkurrenzfähig zu Landes- und anderen Kommunalverwaltungen zu 
sein.

Frau Demuth erklärt, dass im Stellenplan die meisten Beamtenstellen besetzt 
seien und deshalb derzeitig nur Angestelltenstellen ausgeschrieben werden 
können. Die Angestellten, die auf Beamtenstellen sind, können nicht verbeamtet 
werden und die Beamten, die auf Beamtenstellen sind, betreffen meist niedrige 
Stellen und möchten Aufstiegsmöglichkeiten.

Auf Nachfrage von Herrn Rappen, ob auch die Möglichkeit bestände, 
Beamtenstellen im technischen Bereiche mit Beamtenstellen zu versehen, erklärt 
Frau Demuth, dass diese Möglichkeit bestünde, aber auf dem Markt keine 
Arbeitskräfte mit Beamtenvoraussetzungen zu finden seien. Herr Dr. Fassbinder 
ergänzt, dass Arbeitskräfte im bautechnischen oder EDV-Bereich nicht mit einer 
Verwaltung, sondern mit der freien Wirtschaft in Konkurrenz stehen. Herr Hille 
fügt hinzu, dass für die Ausbildung eigener Bauingenieure in M-V kein 
Vorbereitungsdienst für den technischen Dienst eingerichtet ist. Deshalb ist 
vorgesehen, Bauingenieure im dualen Studium für Tarifbeschäftigte auszubilden.

Herr Evers äußerst den Wunsch, bei zukünftigen Ausführungen der 
Personalkostenkalkulation diese über eine Lebensarbeitszeitperspektive 
darzustellen.
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Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
9 2 4

8.9 Außerplanmäßige Beschaffung von digitalen 
Endgeräten für die öffentlichen Schulen in 
Greifswald nach dem Endgeräteprogramm des 
Bundes – Sofortausstattungsprogramm 
DigitalPakt Schule

BV-V/07/0254-01

Frau Felkl bringt die Vorlage ein. Das Endgeräteprogramm des Bundes ist eine 
Zusatzvereinbarung zum DigitalPakt Schule 2019 und resultiert aus Forderungen 
an die Politik, eine bessere Ausstattung mit digitalen Endgeräten in den Schulen 
vorzunehmen. Aus diesem Sofortausstattungsprogramm stehen Mittel in Höhe 
von 240.496,96 EUR (entspricht einer 100-%-Finanzierung) zur Verfügung. Die 
Geräte sollen an bedürftige Schüler per Leihvereinbarung (mit den Eltern) 
ausgereicht werden. Dazu wurde eine Abfrage an den Schulen gestartet. Das 
Ergebnis wird nächste Woche erwartet.

Auf Nachfrage erklärt Frau Felkl, dass das Geld wahrscheinlich nicht auskömmlich 
ist. Einige Schulen treffen Überlegungen, Geräte in Leasing anzubieten; dazu 
muss man sich dann aber mit dieser Thematik näher befassen.

Herr Krauel möchte von Frau Felkl wissen,

- ob die Geräte durch die Stadt versichert werden.

Kann noch nicht beantwortet werden.

- ob die Möglichkeit besteht, sich mit anderen Städten als „Kaufgemeinschaft“ 
zusammenzuschließen.

Wird geprüft.

- ob die Betreuung der Geräte über die Stadt erfolgen soll.

Ja (EDV-Bereich wird um eine Stelle aufgestockt).

Zum Zeitplan befragt, informiert Frau Felkl, dass unmittelbar nach dem 
Hauptausschuss die Ausschreibung vorbereitet wird (es muss nicht europaweit 
ausgeschrieben werden) und dann evtl. ab Oktober/November die Geräte 
einsetzbar wären.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
15 0 0
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8.9.1 Beschlussfassung über den 
Medienentwicklungsplan der Universität- und 
Hansestadt Greifswald

BV-V/07/0253

Der Medienentwicklungsplan wird von Frau Felkl vorgestellt. Für dieses Vorhaben 
bekommt die Stadt von 2020 bis 2023 Fördermittel. Durch die Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald erfolgt für das Jahr 2020 eine Vorfinanzierung (war nicht 
im Haushaltsplan geplant), die sie im vollen Umfang zurückbekommt. 
Hingewiesen werden auf Folgekosten, die mit jeder Erweiterung der 
Digitalisierung entstehen (z. B. Betreuungskosten) und die Bedingung für den 
Erhalt der Mittel sind. Jeder Schulträger muss bestätigen, dass die Digitalisierung 
nach Erhalt der Mittel fortgesetzt wird.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
14 0 1

8.10 Ergebnis der Organisationsuntersuchung zur 
Forstwirtschaft der UHGW als Eigenbetrieb IV/07/0021

Frau Teetz stellt die Untersuchungsergebnisse vor. Ein wesentliches Kriterium der 
Eigenbetriebsverordnung sagt aus, dass eine selbstständige Betriebsführung 
gegeben sein muss. Dieses ist bei der kommunalen Forstwirtschaft nicht der Fall, 
weil die Verwaltungseinheit zu klein ist. Wirtschaftlich würden vermutlich die 
Aufwendungen steigen. Es wäre ein Eigenbetrieb, der auf einen Zuschuss 
angewiesen wäre. Außerdem gibt es eine enge Verknüpfung mit der Abrechnung 
der Peter-Warschow-Sammelstiftung (Wald- und Landwirtschaft) bezüglich der 
Flächen; diese müsste mit erheblichem Aufwand getrennt werden.

Abstimmungsergebnis:

Zur Kenntnis genommen

8.11 Immobilienbericht 2019 IV/07/0017

Herr Stiller stellt den Immobilienbericht 2019 vor.

Herr Dr. Kerath bemerkt, dass zum Theatergebäude im Immobilienbericht keine 
Aussagen getroffen werden. Des Weiteren möchte er wissen, was mit den 
Flächen der alten Rettungsleitstelle nach Auszug des Landkreises passiert.

Zum Theatergebäude, so Herr Kremer, wird eine Informationsveranstaltung des 
Bau-, Finanz- und Bildungsausschusses am 25. August 2020 stattfinden, wo 
umfassend informiert wird.

Die Flächen der alten Rettungsleitungsleitstelle sollen dann wohl für die 
Freiwillige Feuerwehr genutzt werden.
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Abstimmungsergebnis:

Zur Kenntnis genommen

8.12 3. Änderungssatzung der Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald über die Erhebung von 
Gebühren und Entgelte für Leistungen der 
öffentlichen Feuerwehr (Feuerwehrgebühren- 
und -entgeltsatzung)

BV-V/07/0148-02

Herr Dr. Fassbinder erklärt, dass aufgrund eines Formfehlers (es wurde auf eine 
Anlage verwiesen, die es nicht gibt) die Satzung noch einmal beschlossen werden 
muss. 

Herr Evers bezieht sich auf die Anlage 2 zur Personalkostenkalkulation. Hier wird 
ein Beamter des gehobenen Dienstes mit 20,40 EUR/h und der mittlere Dienst 
mit 33,46 EUR/h angesetzt. Die Kalkulation stellt sich für Herrn Evers nicht 
stimmig dar.

Herr Dr. Kerath ergänzt, dass solche Satzungsfehler wiederholt auftreten. Er 
plädiert dafür, die Änderungssatzung zur Überarbeitung in die Verwaltung 
zurückzuverweisen.

Über diesen Antrag wird abgestimmt.

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen, 7 Gegenstimmen, 2 Stimmenthaltungen

Es wird über die Vorlage abgestimmt.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
8 3 4

8.13 Arbeitsgemeinschaft fahrrad- und 
fußgängerfreundliche Kommunen Mecklenburg-
Vorpommern (AGFK MV)

BV-V/07/0176

Herr Wilde bezieht sich auf den Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität und 
Nachhaltigkeit vom Januar 2020, wo bereits ausführlich über den Sachstand der 
Arbeitsgemeinschaft fahrrad- und fußgängerfreundlicher Kommunen M-V 
informiert wurde. Durch eine Mitgliedschaft der UHGW in dieser 
Arbeitsgemeinschaft soll der Stellenwert des Fahrrad- und Fußverkehrs 
unterstrichen und eine Basis für die Weiterentwicklung der Nahmobilität 
geschaffen werden.

Herr Birkholz, Projektkoordinator AGFK MV, berichtet über die Arbeit der AGFK 
(PowerPoint-Präsentation liegt dem Protokoll bei). 
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Auf Nachfrage erklärt Herr Birkholz, dass die Landesfinanzierung in M-V ca. 
40.000 EUR beträgt und die Mitgliedsbeiträge in anderen Bundesländern ähnlich 
sind.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
11 0 4

Anlage 1 Präsentattion AGFK MV öffentlich

8.14 Überplanmäßige Ausgabe Neubau Steganlage 
Holzteich (öffentlicher Geh- und Radweg mit 
Erschließungsfunktion für Marina 
Yachtzentrum GmbH)

BV-V/07/0247-01

Die Vorlage wird von Herrn Schick eingebracht. Bereits 2018 wurde mit der 
Haushaltsplanung für 2019/2020 die Maßnahme angemeldet, die allerdings nicht 
finanziert werden konnte. Sie ist jetzt als überplanmäßige Ausgabe angemeldet, 
weil die Gefahr der Schließung der Steganlage sehr groß ist und dringender 
Handlungsbedarf besteht.

Frau Bruns merkt redaktionell an, dass die Kosten bereits im Beschlussvorschlag 
stehen sollten. Des Weiteren ist für sie die Höhe der Kosten aufgrund der noch 
offenen Variantenauswahl unklar. Plädiert wird für die Aufarbeitung von Bongossi.

Herr Schick erläutert, dass die Kosten auf eine Entwurfsplanung basieren. Erst 
mit der Genehmigungsplanung erfolgt eine detaillierte Variantenuntersuchung. 
Dann wird man auch eine mögliche Wiederverwendbarkeit des Holzes 
untersuchen lassen. Herr Krüger empfiehlt, darüber nachzudenken, Teile der 
Steganlage mit dem alten Holz aufarbeiten zu lassen. Alles, was 
wiederverwertbar ist an Werkstoff, sollte genutzt werden. Alles, was nicht 
wiederverwertbar ist, sollte recycelt werden.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
13 0 2

8.15 Förderrichtlinie für ein barrierefreies und 
altersgerechtes Wohnen BV-P/07/0176

Frau Görs erklärt, dass es sich um einen Prüfauftrag für eine Förderrichtlinie für 
ein barrierefreies und altersgerechtes Wohnen handelt.

Herr Krüger stellt den Antrag, die Vorlage vor Abstimmung im Finanzausschuss in 
die AG Barrierefreie Stadt zu verweisen.



Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Liegenschaften und Beteiligungen vom 10.08.2020
Seite: 15/18

Abstimmungsergebnis:

Abstimmung über den Verweis in die AG „Barrierefreie Stadt“

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
12 1 2

8.16 Verbesserung der Sicherheit des Radverkehrs 
mithilfe der Installation von Trixi-Spiegeln an 
Kreuzungen und Einfahrten

BV-P/07/0177

Die Vorlage wird von Herrn Medau eingebracht. Die Stadt soll flächendeckend mit 
Trixi-Spiegeln ausgestattet werden. Die entsprechenden Kosten für die 
Beschaffung und Installation sind durch die Stadt zu ermitteln.

Herr Schick interessiert die Quelle für die Kostenermittlung. Nach 
Eigenrecherchen sind sie auf andere Preise gekommen. Die Sinnhaftigkeit von 
Trixi-Spiegeln in größeren Kreuzungsbereichen muss überprüft werden (maximale 
Entfernung der Höhe von Trixi-Spiegeln im Internet ist von 4 - 7 m ausgewiesen). 
Auf Nachfrage wird erklärt, dass an Unfallschwerpunkten bereits Verkehrsspiegel 
(sind größer als Trixi-Spiegel) installiert sind.

Herr Krüger bittet im Textteil 2 um die Ergänzung von Folgekosten (Austausch 
von Spiegeln etc.).

Seitens der Ausschussmitglieder wird angeregt, die Ortsteilvertretungen 
einzubeziehen, damit gezielt Vorschläge für Orte für eine Installation von Trixi-
Spiegeln benannt werden können. Auch sollte dann mit Hilfe der Stadtwerke oder 
der Remondis GmbH (Busverkehr/LKW) die Sinnhaftigkeit geprüft werden.

Die Verwaltung, so Herr Dr. Fassbinder, wird dem Prüfauftrag folgen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
11 2 2

8.17 Verhandlungen mit der Gemeinde Wackerow BV-P/07/0178

Herr Jaap ist Einbringer der Vorlage. Investoren für den Golfplatz wird man nur 
finden, wenn eine Erweiterung des Golfplatzes in eine 18-Loch-Anlage erfolgt. 
Dazu ist es notwendig, mit der Gemeinde Wackerow in Verhandlungen zu treten, 
um die Flächen in das Hoheitsgebiet der UHGW einzugemeinden. Das 
Wiederaufforstungskonzept kann dann mit eingebunden werden.

Herr Dr. Fassbinder informiert, dass zu der Frage aus der letzten 
Bürgerschaftssitzung, Aufforstung oder Golfplatz, erste Gespräche geführt 
wurden und unabhängig von der Frage Eingemeindung, sondern rein von der 
Flächengestaltung man zu der Auffassung gekommen ist, dass beides geht. Die 
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Aufforstung, so wie sie geplant ist, ist kein K.-o.-Kriterium für die Erweiterung des 
Golfplatzes. Allerdings, wenn beides gewollt ist, müsste der Punkt 2 der Vorlage 
umformuliert werden. Herr Jaap sagt hier eine nochmalige Prüfung zu.

Herr Dr. Böttcher wird für den Hauptausschuss eine Präsentation vorbereiten, wie 
das Aufforstungskonzept aussehen wird.

Auf die Frage von Herrn Seiffert, wie aufwendig ein Wechsel von Gemarkungen 
ist, erklärt Herr Dr. Fassbinder, dass dies ein geregelter Prozess sei, 
vorausgesetzt, beide Seiten möchten es auch.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
6 5 4

8.18 Stromkosten durch den verstärkten Ausbau von 
Photovoltaikanlagen geringhalten BV-P/07/0179

Herr Krüger bringt die Vorlage ein. Im Wesentlichen bezieht sie sich auf den 
Masterplan zum Klimaschutz. Es sollen große Photovoltaik-Potenziale der 
Greifswalder Dachflächen durch Einbezug der Ressourcen der Eigenbetriebe und 
kommunalen Eigengesellschaften erschlossen werden. Da für Herrn Rappen noch 
viele Fragen offen sind (werden im Einzelnen von ihm genannt), wird er der 
Vorlage nicht zustimmen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
7 6 2

8.19 Konzept für Pachtnachlässe auf städtischen 
landwirtschaftlich genutzten Pachtflächen BV-P/07/0180

Es sollen Betriebe honoriert/gefördert werden, die sich für eine nachhaltige 
ökologische Landwirtschaft einsetzen. Zwei Möglichkeiten, wie in der 
Sachdarstellung aufgezeigt, werden von Herrn Krüger näher erläutert. Das durch 
die Verwaltung zu erarbeitende Konzept soll unter Einbeziehung des GAI e. V. 
und hiesigen Vertretern aus Natur- und Umweltverbänden abgestimmt sein.

Herr Rappen verweist bei Konzeptumsetzung auf den hohen Verlust von 
Pachteinnahmen (50 %). Er regt an, nicht nach einem starren Konzept 
vorzugehen, sondern bei Pachtnachlässen Flexibilität zuzulassen, um somit 
Handlungsspielräume bei den Gesprächsverhandlungen mit den jeweiligen 
Landwirten zu haben. 

Der Zeitplan wird von Herrn Kremer unrealistisch gesehen. Worüber man 
nachdenken muss, sind Preisnachlässe/Entschädigungen für die Landwirte für 
besondere Maßnahmen (z. B. Heckenanpflanzungen, Blühstreifen …). Dass 
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Vertreter aus Natur- und Umweltverbänden bei Preisnachlässen mitbestimmen 
sollen, findet Herr Kremer ungewöhnlich. Sie sollten keinen Einfluss darauf 
haben.

Frau Baas merkt an, dass mit Preisnachlässen der Stadt die Erträge genommen 
werden, und 50 % einen erheblichen Verlust darstellen. Herr Krüger sieht hier 
einen Dissens. Er sieht die 50 % als Mittelmaß. Es gibt Kommunen, die sogar 70 
% fördern. Das 4. Quartal wurde aufgrund der Planungen zum Doppelhaushalt 
2021/22 gewählt, um dort dann die entsprechenden Mittel einzustellen.

Herr Dr. Fassbinder ergänzt, dass auch die Zahlen im Haushalt zu 
Pachteinnahmen gewissen Schwankungen unterliegen und auch Abschätzungen 
zu Mindereinnahmen nicht erfolgen können. Wenn die Vorlage eine Mehrheit 
finden sollte, dann würden die zu erwartenden Pachteinnahmen um einen von 
der Verwaltung geschätzten Ansatz für die Haushaltsplanung reduziert.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
8 7 0

8.20 Straßenbegleitender Radweg zwischen 
Greifswald und Lubmin – Unterstützung der 
Universitäts- und Hansestadt Greifswald

BV-P/07/0182

Die Vorlage wird von Herrn Dr. Kerath eingebracht. Rechtsgrundlage für den 
Radweg ist ein Planfeststellungsbeschluss. Es stehen Verhandlungen seitens des 
Landeskreises und dem Land mit ca. 30 Grundeigentümer an, die daraus 
hinauslaufen, auf Rechtsgrundlage eines Planfeststellungsverfahrens entweder 
entschädigt oder enteignet zu werden. Es ist damit zu rechnen, dass die 
Landbesitzer Rechtsmittel einlegen werden. Soweit die Möglichkeit besteht, sollte 
die Stadt den Landbesitzern einen Flächenausgleich anbieten, um so diesen 
Prozess zügig voranzutreiben.

Herr Kremer klärt auf, dass die Stadt am Planfeststellungsverfahren nicht 
beteiligt wird. Das Land und der Landkreis als Vorhabenträger verfügen über 
eigene Flächen. Die Stadt hat eine Vielzahl von eigenen Projekten, wo Flächen als 
Ausgleichsmaßnahmen benötigt werden. Auch findet er die Form, die Vorlage im 
öffentlichen Teil zu behandeln, als „unglücklich“ gewählt, weil dies jetzt 
Folgewirkungen für die Umsetzung des Verfahrens haben wird.

Herr Krüger ergänzt den Antrag dahingehend, dass auch die Universität und das 
Umland einbezogen werden sollten.

Herr Wulff stellt die Möglichkeit dar, den Radweg auf der anderen Straßenseite 
auf landeseigenen Flächen zu bauen. Allerdings müsste dann wohl für diese 
Straßenseite ein neues Planfeststellungsverfahren vom Straßenbauamt 
Neustrelitz durchgeführt werden, was wiederrum Zeit kosten würde.
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Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
6 5 4

9 Vorschläge, Anregungen und Fragen der 
Mitglieder des Fachausschusses

Herr Dr. Kerath fragt nach dem Zeitplan zur Haushaltsplanung. Frau Baas 
informiert, dass man sich verwaltungsintern noch in der Abstimmung befindet. In 
der nächsten Ausschusssitzung am 14.09.2020 können voraussichtlich erste 
Zahlen präsentiert werden. Sobald Zahlen vorliegen, werden sie an alle 
Ausschussmitglieder weitergeleitet. Ziel ist eine Beschlusslage im Dezember. 
Allerdings gibt es noch keine Festlegung des Landes in Bezug auf die 
Fertigstellung von Jahresabschlüssen.

Zur Genehmigung des Nachtraghaushaltes liegen noch keine Informationen 
seitens des Innenministeriums vor.

Herr Rappen verweist auf eine Vorlage für den Hauptausschuss zur 
außerplanmäßigen Ausgabe für Büroarbeitsplätze in der Kapaunenstraße in Höhe 
von 150.000 EUR. Er möchte wissen, ob das eine Folge des Nachtraghaushaltes 
(zusätzliche Stellen betreffend) ist oder ob es geplant war, dort Auslagerungen 
vorzunehmen. Herr Dr. Fassbinder erläutert, dass die Auslagerungen aus 
Kapazitätsgründen geplant waren. Die außerplanmäßige Ausgabe bezieht sich 
nicht nur auf Büromöbel, sondern auch auf Laptops, die für eine mögliche 
Homeoffice-Phase benötigt werden.

10 Ende der Sitzung

Die Sitzung wird um 20:35 Uhr beendet.

Vorsitz: Protokollant/in:

David Wulff Birgit Rosolski


	Tagesordnung
	Protokoll

